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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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ächten gleiche Proben aushält; indem es, wenn es gleich mehrere Monate in Wind und Wetter geblieben, seine Farbe nicht verliert, und, wenn es in Scheidwasser getaucht wird, sich in Dottergelb verwandelt, so bald es aber wieder mit Saifenwasser gewaschen worden, seine alte Farbe wieder bekommt. Da die in Büchern hiezu gegebene Anweisungen niemand in den Stand setzen, diese Farbe hervorzubringen, wie jeden, der solche Versuche machen will, die Erfahrung lehren kann: so ist er bereit, jedem, welcher hierin Unterricht verlangt und zu ihm kommen will, unter billigen Bedingungen denselben zu ertheilen. Da er auf dreyerley Art färbt, so ist zur Erlernung der Handgriffe, ohne welche jede schriftliche Anweisung nicht hinreichend seyn würde, die Zeit eines Vierteljahrs nöthig, in welchem Zeitraum er seinen Lehrling so weit zu bringen verspricht, daß er eine Fabrik, die ins Große geht, errichten und dirigiren kann. Zur vortheilhaften Errichtung einer solchen Fabrik ist aber eine gute und wohlfeile Baumwollenspinnerey und ein billiger Einkaufspreis des Krapps und der Färberröthe, besonders der Breslauer nöthig; mithin geht es da am besten an, wo die letztern Producte selbst erzeugt werden. Er ist auch bereit jedem,
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